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1907 .

Nmtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

L i ch unter dem 6 . Mai d . I . gnädigst bewogen gesun¬
den , den: Lokomotivführer Gustav E i s e l e in Karls¬
ruhe die große goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Eeiue Königliche Hoheit der Großherzog Video
S i ch unter dem 8 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Exprorektor der Universität Freiburg , Gehei¬
men Hofrat Professor Dr . Franz H i m st e d t , das
K o m in a n d e u rk r e u z z w e i t e r Klasse Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hvheit der Großherzog haben
unter dem 10. Mai d .

'
s . gnädigst geruht , dem Post¬

inspektor Hugo R ö i c r aus Bruchsal mit Wirkung vom
I . November 1906 ab , unter Ernennung desselben zum
Postdirektor, die Borsteherftelle des Postamts I in Kehl
zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
II . Mai d. I . wurde dem Postassistenten Gustav A r -
n o l d in Eberbach der Titel Postsekretär verliehen.

Nicht - Amtlicher Teil .
Der Stand der Militärreform in Rußland .

4 « Der Aussührbarkeit der in Angriff genoinmenen
und noch geplanten Neuerungen treten in den politischen,
geographischen und sozialen Verhältnissen des Zarenreichs
begründete Schwierigkeiten entgegen. Nicht minder die
intellektuelle und sittliche Beanlagung seiner an sich so un¬
gleichartigen Bevölkerung und sonstige stabil bleibende
Imponderabilien .

Nichtsdestoweniger bleibt eine der wichtigsten und so¬
zusagen greifbarsten Ursachen der Rückständigkeit der rus¬
sischen Armee das zwischen ihren materiellen Bedürfnissen
und den Mitteln zu ihrer Befriedigung seit lauge herr¬
schende Mißverhältnis .

In eindrucksvoller Weise schreibt über diese Ursachen
im Russischen Invaliden eine der ersten , durch seine Schrif¬
ten über Arnieewirtschast bekannten , russischen Autoritä¬
ten , General Makschejew : Von allen Seiten erheben sich
jetzt in der Presse Stimmen : Unsere Armee bedarf der
Reformen. Es heißt : man muß die materielle Lage des
Soldaten und der Offiziere verbessern , Maßregeln zur
Berjüngmig des Kommandopersonals treffen , die aktive
Dienstzeit herabsetzen , die Truppen behufs Ermöglichung
einer kriegsgemäßeren Ausbildung von der Last der wirt¬
schaftlichen Arbeiten befreien, die Bildung der Offiziere
heben , die Beförderungsverhältnisse neu regeln , ihre Pen¬
sionen erhöhen, die Verwendbarkeit der Reserven (Mann¬
schaften und Offiziere) durch häufigere Heranziehung zu
Uebungen fördern usw . ad infinitum . Wer wollte diese
-Notwendigkeit leugnen ? — Leider aber kostet die Ver-
wirklicbuna dieser Wünsche sehr viel Geld : gute Sachen
Jnd auch teuer . . . .

Int Verhältnis zu den westeuropäischen Armeen geben
wir zum Unterhalt der unserigen zu wenig aus . Sie ist
numerisch sehr stark , aber die Ursache ihrer Schwäche
ftegt an erster Stelle in ihrem zu geringen Budget . Die
BrrMehrung der Zahl unserer Truppen ist in letzter Zeit
mit auf Grund jit weit gehender politischer Aspirationen
aber auch , inft die Masse der WehrpstichtigeA überhaupt
auszunützen, so schnell vor sich gegangen , daß das Resul¬
tat nur 'eine qualitative Verschlechterung sein konnte. Zur
Bestätigung dieser Tatsache Möge ein Vergleich darüber
dienen, welche Mittel die fünf größten europäischen Ar¬
meen in einer bestimmten Periode (1901 ) , aus den ein¬
zelnen Mann berechnet , verwendet haben . Von dem ge¬
samten Jahresbudget der einzelnen Staaten entfielen aus
jeden Soldaten in :

. 521 Rubel ,
. 425

außerordentlichen Kredite , so kommen auf die gewöhn¬
lichen Ausgaben für jeden Mann in :

Deutschland . 433 Rubel ,
Italien . 422
Frankreich ■ . 374 „
Oesterreich - Ungarn . . 361
Rußland . 270

Letztere Ziffer ist durch die im Jahre 1906 erfolgte , in
Summa 30 Millionen Rubel erfordernde Aufbesserung
der Geld- und Verpslegungskompetenzen der Mannschaf¬
ten auf 300 Rubel für den einzelnen Mann gestiegen. Sie
bleibt aber im Verhältnis zu den anderen Armeen im-
rner noch sehr gering , selbst wenn man in Erwägung
zieht, daß Rohmaterialien , Lebensmittel und andere Be¬
dürfnisse in Rußland billiger sind . Dafür sind alle Jn -
dnstrieprodnkte teurer und schwerer zu beschaffen .
Schlechter noch stellt sich der Vergleich der russischen Ar¬
mee speziell niit der deutschen , wenn man auch die Höhe
der einmaligen , außerordentlichen Ausgaben mit in Be¬
tracht zieht.

Während der 13jährigen Periode von 1888—1900 hat
für seine Landarmee in Summa ausgegeben :

Rußland . . . . 3479 Millionen Mark ,
Deutschland . . . 3581 „ „' Deutschland also fast 100 Millionen Rubel mehr als

Rußland , obwohl dessen Armee im Frieden fast noch ein¬
mal so stark ist ! Ueberdies hat Deutschland von der
3581 Millionen betragenden allgemeiiwn Summe der
Ausgaben für die 13iährige Periode über 26 Prozent ,
Rußland nur 7 Prozent für einmalige und außerordent¬
liche Bedürfnisse verwendet. Dabei ist zu beachten , daß
die einmaligere und außerordentlichen Ausgabeee für eine
Arniee solche — für die Zukunft sind . Macht mau sie
nicht schon rechtzeitig im Frieden , so muß man sie wohl
oder -übel, erst deine Ausbruch des Krieges eeachholen und
wird damit in den meisten Fällen zu spät komineu. In
dieser Hinsicht hat Rußland stets ened speziell vor dem
letzten Kriege gesündigt.

Das bisher Gesagte führt General Makschejew zu fol -
gendene Schluß :

„Weien wer unsere Armee ernstlich reforneiereie und
untere Hoffnemg nicht nur auf ihre numerische Stärk ,
setzen wollen , so müssen wir vor allen Dingen die Budget
frage lösen . Tie jetzige Höhe des Militärctats entspricht
ihrer ungeheuren Zahl nicht. Wollen wir sie aber den¬
noch aufrecht erhalten , so müssen wir das ständige Budget
erhöhen. Ist das nicht möglich , so bleibt uns nichts übrig ,
als die Stärke der stehenden Armee zu reduzieren und

i damit zugleich die Ziele unserer äußeren Politik enger zu
! stecken . So schmerzlich für unser Nationalgefühl diese
j Beschränkung auch wäre , darf inan doch , wenn man
j schwere und verhängnisvolle Enttäuschungen vernieiden
> will, die Augen vor der eigenen Schwäche nicht verschlie -
j ßen. Die Ueberschätzung des Werts der Zahl ist auch da¬

durch gefährlich , daß sie den Boden zu eines „abenteuor -
j Uchen Politik " schafft, was sich , wie wir es jüngst erfahren ,
i in kritischen Momenten schwer rächt .

"

gehören . Der letzte Schichtwechsel soll am Dienstag erfolgen .
In der bezüglichen Resolution wird die Robinson-Minen -
Grube von dem Streikbeschluß ausgenommen.

s ! - T "

f

Deutschland
Italien
Frankreich
Oesterreich -
Rußland

Ungarn
414
409
295

Trennt man von der allgemeinen Summe der ehr¬
lichen permanenten Ausgaben die Kosten für Der esse-
rung der Landesverteidigung , für Vervollkommnung er
Bewaffnung und Ausrüstung , Anschaffung von Krreg
Vorräten , Festungsbau usw. , also die einmaligen un

Arbeiterbewegung .
(Telegramme . )

* Hamburg , 18 . Mai . Hier hat sich gestern der Bund vater¬
ländischer Arbeitervereine Deutschlands gebildet , dem 43 Ver¬
eine mit 7000 Arbeitermitgliedern angehören .

* Troppau , 18. Mai . Die Textilfabrikanten in Jägerndorf
erklärten sich bereit , mit den Arbeitern zu verhandeln , lehnten
aber die Einmischung des Arbeitgeberverbandes ab . Für den
Fall , daß ein Erfolg nicht erzielt werden sollte, ist von den Ar¬
beitern der Ausstand beabsichtigt worden'

. 1500 Arbeiter haben
bereits die Arbeit n i e d e r g e l e g t.

* London » 19 . Mai . Etwa 9000 Mann des Arsenals in
W o o l w i ch , des Proviantlagcrhofes in Deptford und
des Bekleidungsamtes in P i m l i c o begaben sich auf den Tra¬
falgar Square und veranstalteten dort eine Kundgebung als
Protest gegen die Entlassung von Arbeitern des Arsenals in
Wovlwich . Mehrere Mitglieder des Parlaments , darunter ein
Konservativer, hielten Ansprachen . Der Staatssekretär des
Jimern , Gladstone , erklärt in einem Schreiben , der König
habe mit Betrübnis von der durch die Entlassung verursachten
Notlage gehört. Er erwarte zuversichtlich , daß alles getan
werde, um die Not zu lindern . Von den Versammelten wurde
schließlich einstimmig eine Resolution angenommen , in der die
Regierung aufgefordert wird , mit den Entlastungen einzuhal¬ten , da weitere Entlastungen die Wohlfahrt des Staates ernst¬
lich bedrohen würden.

* Johannesburg, 20. Mai . Das Blatt „Rand Mail " berich¬
tet : Eine Versammlung der Arbeiterdelegierten von
27 Goldminen beschloß gestern, alle Arbeiter zum Streik
aufzusordern , die in den Goldminen beschäftigt sind , welche
Gesellschaften und Syndikaten gehören, die zur Minenkammer

Zur Lage iu Rußland.
lTelegramme .)
Der Reichsrat.

* St . Petersburg , 21 . Mai . Gestern abend wurde eine
außerordentliche Sitzung des Reichsrates unter dem Vor¬
sitz des Vizepräsidenten B o g u I e w abgchalten. Dieser er¬klärte , der Reichsrat sei zusammengetreten, um Kenntnis vonder Regierungserklärung über das vereitelte Attentat
auf den K a i s e r zu nehmen. Nachdem die Erklärung verlesenwar , hielt Bogutew eine Rede , in der er im Namen des Reichs¬rates seiner Entrüstung über den Anschlag und seiner Freudeüber das Mißlingen desselben Ausdruck gab . Sodann beschloßder Reichsrat , folgendes Telegramm an Seine Majestät den
Kaiser zu senden:

„Der Rcichsrat hat Kenntnis genommen von der Regie¬rungserklärung über den schändlichen Plan , der sich gegen die
geheiligte Person Seiner Majestät und gegen unsere Regie¬rung richtete, und legt Eurer Majestät die Gefühle ihrerFreude , die ihn über das Mißlingen erfüllt , zu Füßen . Der
Rcichsrat ist bis in sein Innerstes empört über die Ausbrei¬
tung der Exzessen und Verbrechen , welche nicht einmal voreinem Attentat gegen den Vertreter der Ehre und GrößeRußlands Halt machen . Der Ewige möge lange Jahre den
Regenerator unseres teuren Vaterlandes behüten .

" — DerWortlaut des Telegrammes wurde mit Hurrarufen aus¬genommen und die Mitglieder des Reichsrates sangen die Na¬
tionalhymne . ’ .

* St . Petersburg , 21 . Mai . Die Torpedobootszerstörer
„ Ilkraina " und „ Sabaikalek" sind nach Helsingfors in See ge¬gangen . — Die Eröffnung des finnischen Landtages findetmorgen , Mittwoch , statt .

* Paris , 20 . Mai . In dem im Studentenviertcl gelegenenEorbin -Hospital wurde vorgestern ein schwer verletzter jungerRusse ausgenommen, dessen Begleiter, ebenfalls ein Russe , demHausarzt mitteilte , daß sein Landsmann , ein gewisser IwanPetrow aus Markow, beim Hantieren mit einem Revolver sichschwer verwundet habe . Der Begleiter entfernte sich hieraufeiligst . Die ärztliche Untersuchung ergab, daß der angeblichePetrow an beiden Händen und im Gesicht furchtbare , offenbardurch eine Explosion verursachte Verletzungen hatte . Petrowgab an , daß er im Zimmer eines Kameraden, eines gewissenSlepner , beim Anfertigen von Patronen durch die Explosiondes Pulvers verletzt worden sei. Nach Slepner , der seit eini¬gen Tagen aus ferner Wohnung verschwunden ist , wird eifriggefahndet . Man glaubt , daß Petrow (Smirnoff ) und Slepnerder russischen Tcrroristenpartei angehören.* Paris , 21 . Mai . Im Auftrag des UntersuchungsrichtersBurcard wurde ein gewisser Berkow und zwei andere jungeRussen verhaftet , die in die Angelegenheit des bet derBoinbenanfertigung verwundeten Petrow verwickelt sein dürf¬ten . Eben' o wie gegen Slepner ist auch geigen dessen Geliebte ,eine Modistin namens Beschenikowski, ein Haftbefehl ertastenworden.

Krotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 21 . Mai .Am Pfingstsonntag besuchten Ihre Königlichen Hoheten der Großherzog, die Großherzogin, der Erbgroßheizog und die Erbgroßherzogin den Gottesdienst in de

Schloßkirche . Nach dem Gottesdienst empfing Seir
.Königliche Hoheit der Großherzog den OberstallmeistcGrafen von Sponeck . Zier Mittagstafel der Grotzhe:zoglichen Herrschaften erschienen Ihre KöniglicheHoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogiisowie Leine Großherzogliche Hoheit der Prinz und JhiKönigliche Hoheit die Prinzessin Max.-Am Abend wohnten Ihre Königlichen Hoheiten dt
Großherzog und die Großherzogin der Oper „Die Mestersinger von Nürnberg " im Hoftheater an .Gestern, Pfingstmontag , besuchten die Großherzoclichen und die ErbgroßherzoglichenHerrschaften den Gotcsdtenst in der Schloßkirche. Seine Königliche Hoheder Großherzog empfing gegen 12 Uhr den Legatiowrat Dr . Seyb vor dessen Urlaubsantritt zur Versamn
lung der Deutschen Kolonialgesellschaft in Worms . Da
nach meldeten sich : Leutnant der Reserve des Königli
Bayerischen Leibinfanterieregiments Friedrich Freihwvon Bechtolsheim, Oberleutnant zur See Wilhelm Fre
Herr von Bechtolsheim , Adjutant im Admiralstab , ur
Leutnant Leo Freiherr von Bechtolsheim , persönlich«

j Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Ludwi
> von Bayern .
\ Heute vormittag von 10 Uhr an empfing Seine Könn'

liehe Hoheit der Großherzog den Oberfthofmarfchall Gr ,
fen von Andlaw, den Geheimerat Dr . Freiherrn vc
Babo und den Präsidenten des Ministeriums des Gro '
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegt



heilen , Geheimcrat Freiherr, ! von Marschall, zur Lor -
tragserftattung . j

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wohnte nach- ■
mittags 3 Uhr der Preisverteilung des Vereins zur Be- ;
lohnung treuer Dienstboten im großen Rathaussaal an.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte abends
von 6 Uhr an den Vortrag des Flügeladjutanten Ge- ]
neralmajors Dürr . j

* ( Todesfall. ) Ter Großh . Musikdirektor und langjährig «.
Chordirektcr Wilhelm Guggenbühler ist in der Nacht ans
Montag g est o r de n .- Nachdem er am Pfingstsonntag noch ans¬
gegangen, wurde er am Abend von einem Schlaganfall heim¬
gesucht , an dessen Folgen er bald darauf verschied. Geboren am
4 . Diärz 1854 in Liel bei Müllheim , trat er am 1 . April 1888
als Opernsänger in den Verband der hiesigen Hofbühne. Seit
1888 war er zugleich Korrepetitor für Solo und seit 1893
icach Steiners Abgang, Chordirektor des Grotzh . Hoftheaters ,
welchen Posten er bis 1902 inne hatte . In den besten Jah¬
ren ist dar verdienstvolle Künstler aus den , Leben geschieden.
Sein pflichte treues Wirken hat allseitige Anerkennung gefun
den und sichert ihm ein dankbares Gedenken .

* «Großherzogliches Hoftheater . ) Die Pfingstsonntagsauf¬
führung brachte Wagners stets zugkräftige „Meistersinger" ,
welche diesmal infolge der Besetzung des „ Walther von Stol -
zing" durch Herrn Tänzler , unfern zukünftigen Helden-
tcnor , besonderes Interesse gewannen . Herr Tänzler ist zur¬
zeit noch kein fertiger Vertreter des jungen Ritters aus Fran¬
ken und wird sich wohl in verschiedener Hinsicht zu vervoll¬
kommnen haben. Zu wünschen bleibt vor allem durchweg reine
Intonation , stellenweise größere rhythmische Festigkeit und
Vermeidung einer gewissen Hast, speziell beim Vortrag der
Preisliederstrvphen . Den auch beim „ Lohengrin " - Gastspiel
seinerzeit hin und wieder bemerkten Mangel an reiner Into¬
nation , der sich besonders bei der Erzählung des Morgen¬
traums fühlbar inachte , führen wir noch auf die wenig gün¬
stigen akustischen Verhältnisse unserer Bühne zurück , an die
sich jeder Renting hier erst gewöhnen mutz . Immerhin ge¬
währte der schöne, sonore Klang der Stimme , die leicht an -
tlingende Höhe , die gute Tonvildung und geschmackvolle Vor¬
tragsart einen lebhaften Genuß . Die Strophen „ Am stillen
Herd"

, der Wcrbegcsang, der sehr gut ins Ensemble sich ein¬
fügende Part des gut gelungenen Quintetts und die mit be¬
merkenswerter Energie gesungene Szene auf der Festwiese
find besonders hervorzuheben . Wenn sein ritterlich dargesteü-
ter und gesanglich gut angelegter Stolzing stimmlich nicht im¬
mer dnrchzudringcn vermochte , so lag dies — wie bei den
übrigen Mitwirlenderi — an der häufig außergewöhnlich star¬
ken Orchestersprache . Wenn neben sehr dezent gehaltenen und
wirklich stimmungsvoll gespielten Orchestersätzcn die über¬
mäßig kräftige Hcraushebung des Orchesterteils , z . B . bei dem
Schlußensemble des ersten Aktes , Solisten und Chor fast un¬
hörbar machte , so wird dadurch eine feinere ästhetische Wir¬
kung des Kunstwerks ebenso verhindert , wie durch die fortge¬
setzte, man möchte fast sagen, solistische Behandlung der ein¬
fachsten akkordlichen Füllstimmen «speziell in Posaunen und
Trompeten ) im Vorspiel, die beabsichtigte großartige Steige¬
rung und Wucht , z . B . des Meistersinger -Themeneinsatzes, ge¬
radezu aufgehoben wird . Wir haben hier frühere Aufführun¬
gen des Werkes und speziell die bei verstärktem Orchester aus¬
geführte Mannheimer Jubiläumsvorstellung im Auge , bei
welchen unter Wahrung aller Selbständigkeit des orchestralen
Teils und trotz mächtiger, zugvoller Steigerungen der Vokal -
körpcr stets zu seineiu Rechte kam . Es ist wiederholt ausgc -
führt worden , daß der künstlerische Genuß durch solch ein¬
seitige Behandlung wesentlich beeinträchtigt wird . Von
dieser Ausstellung , sowie von verschiedenen kleinen Einzelhei¬ten , namentlich rhythmischer Natur , abgesehen , war die
Gesamtwicdcrgabc unter Herrn Lorcntz ' sicherer und an¬
feuernder Leitung , bei vortrefflicher Beherrschung der Parti¬
tur , zufriedenstellend. Von unfern heimischen Kräften gab sich
Herr Büttner als Humor- und gemütvoller Hans Sachs ;
Herrn Rohas mit knappen, ungemein sicheren Strichen gezeich¬neten , galligen Beckmesser stellen wir in eine Reihe mit den
besten Vertretern dieser Partie . Der bewegliche David des
Herrn Bussard ist ebenso zu loben, wie Herrn Kellers
biederer Pogncr und Herrn van Gorkoms wirkungsvoller
Kothner . Ganz hervorragend sang und spielte Frau von
W e st h o v e n die liebliche Eva , und Frl . F r i c d l e i n , welche
für das beurlaubte Frl . Ethofer in dankenswerter Weise die
„Jungfer Lene" rasch übernommen hatte , stattete die Partie
besonders nach der darstellerischen Seite charakteristisch aus .Das Meistersinger -Ensemble war nicht hervorragend besetzt ;dagegen gelangen die Chöre, vorab der Prügclszene und der
Festwiese ausgezeichnet. Bezüglich der szenischen Ausstattung
ließe sich vielleicht ohne erhebliche Schwierigkeiten der Blick aus
dem Fenster von Sachsens Stube ( 3. Akt) wirklich auf das
gegenüberliegende Pognersche Haus richten, statt auf die
Treppe zur Mcistersingertribüne . Auch der Sachsens Ansprachein der letzten « zene etwas zu bemerkbar soufflierende Mei¬
stersinger Ortei könnte dieses Amt in weniger auffallender
Weise ausüben . Die Vorstellung fand den lebhaften Beifalldes stark besetzten Hauses .

£ Die. bekannte hübsche Historie vom freundlichen Eingehendes Kaisers auf die Wünsche der tanzlustigen, jungen Kre-
felderinnen , haben die Herren Kadelburg und «Skowronnek z"
einem sehr zugkräftigen, vieraktigen Militärschwank „ Hu ,
sarenfieber " verarbeitet , der in Berlin hundert und et-
liche Aufführungen erlebte und auch sonst überall volle, lachende
Häuser gemacht Hai. Gestern hat diese Anhäufung von Schern ,Sitrmtionskomik und Uniformen — ohne tiefere Bedeutung,
auch auf unserer Hofbühne sieghaften Einzug gehalten. Cu,
sehr zahlreiches Publikum war erschienen . Man weiß eben,daß Kadelburg und Skowronnek sicher etwas zum Lachen bieten
und wollte sich^ nach den trüben Pfingsttagen doch gern ei ' .
p« rr heitere « runden bereiten . Wer nicht mehr erwartete ,hat auch seine Rechnung vollkommen gefunden, ämn ob mar.wollte oder nicht , man mußte schließlich dock mit dein überaus
lackfrohen und dankbaren Publikum mitlacken, über all den
lustigen Unsinn und über die nichts weniger als originellen,aber bei aller Willkür doch sehr komischen Situationen , die
uns die Langeweile in dem gottverlassenen Nest an der russi¬
schen Grenze , die Begegnungen zwischen Leutnants und jun¬
gen Damen nach der Versetzung in die , so weit die Damenwelt
in Betracht kommt, äußerst militärfreundliche ' Industriestadt ,die Liebesverhältuisse des Offizievsburschen u . dgl . m . vcrfuh-
ren . Außerordentlich wirksam sind die überaus unijorn .
reichen , heiteren Bühnenbilder , so besonders die Szene , in der
sich das ganze Regiment , vom Oberst bis zur Ordonnanz , in
Luftsprüngcn und anderen kindlichen Freudenbezeugungen er¬
geht, als die Versetzung aus dem öden Grenznest bekannt wird.
Zum Schluß erfreut uns eine hübsche militärische Ballszene,die sich nach einigen komischen Intermezzos in Verlobungenund Wohlgefallen auflöst . — Die Darstellung war von Herrn
Schefranck geschickt inszeniert . Es wurde sehr flott , am
Stimmung und Humor , gespielt . .Herr Herz war ein schneidi¬
ger Oberst, die Herrn Baumbach, Heinzel, Höcker , Soot , Seid -
ler , Schneider. Benedict, Krones waren prächtige , in 'ckmucken
Uniformen glänzende Husarenleutnants , auch Herr Koch als
Biachtmeister, Herr Nesselträgcr als Offiziersbursche und Don

Juan des Küchenperscnals machten ihre «Sache vortresslich .
Herr Mark und Fräulein Frauendorfer gaben ein militärfr m -
mes Äomwerztenratspaar und ihre Stieftochter Rose , die viel¬
gefeierte Urheberin der Regimentsversetzung, wurde

^ von Fräu -
lein Mülle - nert und lustig dargestellt. Herr Haßkcrl a !»
Fabrikant Nippes war ein famoser Nörgler und Frau Pitz
als dessen Gattin eine wirkungsvolle kölnische Alte, die mit
ihrer chicen Tochter Erika ( Fräulein Lhnard ) die militärseino -
lichen Jde . n des Gatten siegreich bekämpft Fräulein Po -
dechtek gab als Frau v . Fahrenholz eine sehr charmante und
elegante junge Witwe. Auch die Herren Wassermann ( Staot -
rat ) , Kemps ( Stadtverordneter ) , Halego ( Diener ) , sowie
die Damen Cramer , Friedlein , Meyer , Genter , Stolze , Schnei¬
der machten sich in kleineren Partien sehr verdient. Das
Stück wird seine erprobte Zugkraft sicher auch hier bewahren.
Seine Gros-herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche
Hoheit die Prinzessin Max wohnten der Aufführung bei .

£ ( Das 50jährige Jubiläum des Katholischen Gesellenver -
cins Karlsruhe. ) Zur goldenen Jubelfeier des Karlsruher
Katholischen Gesellenvereins waren aus dem ganzen Lande
zahlreiche Deputationen mit Fahnen und Standarten zur Be¬
glückwünschung hier eingetroffen . Am Pfingstsonntag abend
vereinigten sich die auswärtigen Gäste im Gesellenhause, um
den herzlichen Willkomm des festgebenden Vereins entgegen¬
zunehmen . Am Pfingstmontag fand in der St . Stefanskirche
Festgottcsdienst statt . Das geschmückte Gotteshaus war dicht
gefüllt . Herr Stadtpfarrer Martin von Baden -Baden hielt
die Festpredigt . Er hatte sich zum Thema den Wahlspruch der
Gesellenvereine : „ Gott segne das ehrbare Handwerk !" ge¬
wählt und wies darauf hin , welch gute Früchte das Werk
Kolpings in hiesiger Stadt seither gezeitigt hat . Geistl. Rat
K n ö r z e r zelebrierte unter Assistenz das Hochamt . Das
Tcdeum schloß die kirchliche Feier . Sodann begaben sich die
Festterlnehmer in den kleinen Festhallesaal zum Festakt, zu
welchem sich u. a. Geh . Rat Exz, Dr . Reinhard und Mini¬
sterialdirektor Geh . Rat Tr . Hübsch, die Stadtrüte Williard und
Dewerth ; ferner Generalpräses Monsignore Schweiher-Cöln,
Diözcnsanpräses Dr . Retzbach-Freiburg , Geistl . Rat Stadt -
dekän Knörzer und die Vertreter der hiesigen Pfarreien , dann
die auswärtigen Vereine mit ihren Präsides und Abordnun¬
gen der hiesigen katholischen Vereine eingefunden hatten . Nach
dem Vortrag eines Prologs ( Gedicht von Frau Länder ) be¬
grüßte Präses Dietrich die Erschienenen. Generalpräses
Mons. Schweitzer aus Cöln hielt die Festrede, in der er
über die Bedeutung des Werkes Kolpings , des Gründers
der katholischen Gesellenvereine , sprach . Der Grundgedanke,der Kolping geleitet habe, lautete : „Reform des Handwerks
auf christlicher Grundlage " . Diözesanpräses Dr . Retzbach
übcrbrachte Glückwünsche des Erzbischofs Dr . Nörber . Stadt¬
rat Dewerth begrüßte die Versammlung namens der Stadt
und brachte herzliche Glückwünsche zum Ausdruck. Der eigens
zur Feier gebildete Jubiläußischor verschönte die Feier , unter
Leitung des Hauptlehrers W ö l f l e , durch stimmungsvolle
Liedervorträge . Im Verlaufe des Festakts wurden unter leb¬
haftem Beifall Bcgrützungstelegramme an Seine Königliche
Hoheit den G r o ß h e r z o g und an Seine Exz . den E r z -
b is ch o f verlesen. Nach dem Mittagessen in verschiedenenLokalen fand uni 3 Uhr ein Festzug vom Gesellenhause zur .Festhalle statt , an dem sich gegen 1000 Personen mit über 60
Fahnen beteiligten . Ihren Abschluß fand die schön verlaufene
Feier durch ein stark besuchtes F e st b a n k e t t im großen Fest¬
hallesaal , das ein sehr reichhaltiges Programm aufwies .Hierbei bielr der Dominikanerpater Bonaventura K r o tz -
Berlin die Festrede. Geistl. Rat Knörzer toastete auf Se .
Majestät den Kaiser und Sc . Königliche Hoheit den Grotz -
Herzog , Werkmeister G a ß m a n n auf den Papst und Erz¬
bischof.

Die Antwort Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs aus das Huldigungstelegramm lautet :

„ Für die freundliche Begrüßung des zum 50 . Stiftungs¬
feste versammelten katholischen Gesellenvereins danke ichden Mitgliedern recht herzlich. Ich erwidere diesen Grußmit treuen Wünschen für Ihr ferneres Wohlergehen und
für reiche Erfolge Ihrer Bestrebungen . Die Großherzo¬gin schließt sich diesen Wünschen dankbar an .

Friedrich , Großherzog .
"

Der Erzbischof dankte für die telegraphische Begrüßung mit
folgenden Worten :

„ Dem Jubclverein und allen um Kolpings Fahne ge¬scharten rungen Männern und deren Freunden dankt fürihren Fcstgruß und sendet von Herzen bischöflichen Segen .
Thomas , Erzbischof ."

* ( Das Schwimm -, Luft - und Sonnenbad in Durtach . )Am «Samstag nachmittag fand auf Einladung der Stadt erne
Besichtigung des mit einem Kostenaufwand von 110 000 M.neu errichteten städtischen Schwimm-, Luft - und Sonnenbades
statt . Die in schöner Lage an der Pftnz errichtete Anstalt, dir
auch eine Abteilung für Frauen enthält , ist mit Tuschen, war¬men Fußbädern , und allen sonst erforderlichen Einrichtungen
aufs Beste eingerichtet. Im Verlaufe der Besichtigung ,bei der Bürgermeister Dr . Reichard und Stadtbaumcister
H a u ck die Führung übernommen hatten und zu der u . c.
Amtsvorstand Geh . Regierungsrat Turban - Durlach , Ober-
baumspettor Kühlenthal , Geh . Baurat E i s e n i o h r ,Militärbaurat P s a f f - Karlsruhe , Stadtbaurat Strie¬
der - Karlsruhe , Stadtrat Eitel - Karlsruhe , Bürgermeister
H ä f n e r - Ettlingen , das gesamte Offizerkorps der Garni¬
son Durlach , an dessen Spitze Major Friedrichs erschienen
waren , fand die sehr zweckmäßig ausgeführte Anlage allseiti¬
ges Lob .

A ( Ans dem Polizeibericht. ) Einer Firma in der Südstadt
unterschlug ein 40 Jahre alter , verheirateter Geschäfts¬
reisender aus Hamburg seit Spätjahr v . I . nach und nach
Kundcngelder im Gesamtbeträge von etlva 1000 M . — Ein 33
Jahre alter , verheirateter Kaufmann aus Brody verun¬
treute seiner Firma in der Zähringerstraße seit «September
v . I . rund 1300 M . eingegangene Pcsteinzahlungen . Beide
Kaufleute sind flüchtig. — Anfangs d. M . wurde einem Herrn
in der östlichen Kaiserstraße aus unverschlossenem Sveicher sein
Fahrrad im Werte von 70 M . gestohlen . —■Aus einem
.Hausgange in der Ludwig Wilhelmstraßc stahl am 15 . d. M.
ein Unbekannter ein Fahrrad , Patria , und am 16 . d. M.
wurde in der Körnerftraße ein dem Leib -TragonerRegiment
gehöriges Fahrrad , Marke Opel, un Werte von 50 M . ent¬
wendet. — In der Nowacksanlage stahl am 16 . d. M . ein Un¬
bekannter mittels Nachschlüssel eine silberne Anker -Remontoir -
uhr , ein Granatbrosche , eine Anzahl Socken und Strümpfe im
Werte von 60 M

w . Mannheim , 21 . Mai . «Telegr . ) Von dem Ballon „ Köln"
liegt bisher ncch keine Nackricht vor , die übrigen a ck t Bal¬
lons sino alle glatt in den Morgenstunden in Frankreich
gelandet .

8 . Mannheim , 21 . Mai . Wie bereits erwähnt , fand hier in
den Psingstfeiertagcn das Wander - Sportsfest süd¬
deutscher Gaue des Deutschen Radfahrer¬
bund c s statt , das etwa 1000 Anhänger des Radsports hier
versanimelte . Die Festlichkeiten begannen am Samstag abend
mit einem Begrüßungsbankett . Am Sonntag vormittag be¬
wegte sich durch die Hauptstraßen ein stattlicher Preis - und
Festtorso für Radfahrer und Automobile , an dem etwa 7V Ver¬
eine mit etwa 800 Vcrionen tcilnahmen . Abends fand im
Friedrichsparksaal ein großes Bankett mit Verteilung der

Preise für das Korsofahrcn statt . Ten Ehrenpreis der Stadt
Mannheim erhielt die Radsahrervereinigung Frankental .
Hcure früh uin 6 Uhr begann am Bahnhof Neckarau ein 5er
V e r c i n s m a n n s ch a f t s f a h r e r - S t r e ck e n f a h r e n
in der Richtung Schwetzingen—Wicsloch—Heidelberg—Mann¬
heim ( 60 Kilometer ) , bei dem in Gruppe I (offen für Bun¬
desvereine ) der Radfahrerverein „Wanderliebe " - Frankfurt
a . M„ in 1 Stunde 52 Min . 25 Sek. , und in Gruppe II ( offen
für Richtbnndesvereine ) Radfahrerklub „Germania "- Mann¬
heim, in 2 Stunden 14 Min . 24 Sek . , erste wurden . 14 Ver¬
eine nahmen an dieser Fahrt teil . An den Preiswander¬
fahrten nach Mannheim , die von Berlin , Essen , Hannover ,
Dresden . Leipzig ufw. aus erfolgten , beteiligten sich 135 Ein¬
zelfahrer . Unter ander,u legte der 75 Jahre alte Privatier
Friedrich Ohrmann aus Hannover die Reise nach Mannheim
wohlbebaltcn auf dem Stahlroß zurück . Heute nachmittag fand
im Nibelungcnsaal des Rosengartens ein großes Saalsportfest
statt . Als

"
letzte bedeutende sportliche Veranstaltung sei die

Austragung der deutschen Meisterschaft des Deutschen
Fußballbundes genannt . Das Wettspiel endete mit dem
Siege des Freiburger Fußballklubs mit 3 : 1 Goals über die
Berliner „Viktoria "

. — Als ein Markstein in der Geschichte
der deutschen Stenographie muß endlich der Ste¬
nographentag der Schulen Gabelsberger , Stolze -Schrey,
Stenotachygraphie und Nationalstenographie bezeichnet wer¬
den : 1700 Damen und Herren beteiligten sich an der Zusam¬
menkunft , der größten seit Bestehen der Kurzschrift. Am
Samstag hielten die einzelnen Schulen getrennt Beratungen .
Am Sonntag vormittag fand in der Kurfürstenschule ein Wett¬
schreiben statt , an dem 1325 Damen und Herren aus allen Ge¬
genden Deutschlands teilnahmen , und zwar 620 von der
Schule Gabelsberger , 580 von der Schule Stolze -
Schrey , 82 Anhänger der National ftenographie
und 43 Stenotachygraphen . Sämtliche Räume des
grüßten deutschen Schulhauses waren von den Wettschreiben¬
den in Besitz genommen. Dem Wettschreiben wohnten die
Spitzen der staatlichen, städtischen und militärischen Behörden
bei . Der badische Oberschulrat war durch Herrn Geheimen
Hofrat Dr . Weygoldt-Karlsruhe vertreten . Im Anschluß an
das Wettschreiben fand im Friedrichsparksaal eine Festver¬
sammlung statt , bei der Handelskammersekretär Dr . Blau -
st e i n - Mannheim einen Vortrag über „ Die Bedeutung
der Stenographie " hielt . Nach dem Vortrag wurde
folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Der von
nahezu 1700 Teilnehmern besuchte gemeinsame Stenographen¬
tag , einberufen von den Mannheimer Vereinen der Schulen
Gabelsberger , Stolze -Schrey, Stenotachygraphie und Natio¬
nalstenographie , ist überzeugt , daß nur ein einheitliches Sy¬
stem die volle Ausnützung der Vorteile der Schnellschrift er¬
möglicht und spricht die Erwartung aus , daß es recht bald ge¬
lingen möge , auf friedlichem Wege die Zersplitterung
der deutschen Stenographie zu beseitige n ."
Das Abstimmungsergebnis wurde mit lang anhaltendem Bei¬
fall ausgenommen . Nachmittags fand im Nibelungensaal ein
Festessen zu rund 1000 Gedecken statt . — Trotz der unfreund¬
lichen , naßkalten Witterung war der Fremdenzufluß während
der Feiertage enorm . Am ersten Feiertage besuchten 58 000
Personen die Ausstellung . 13 000 Tageskarten
wurden gelöst .

X Baden , 20 . Mai . Von dcni „ lieblichen Fest" war diesmal
wenig zu spüren . Wohl in der Hoffnung , daß der Himmel
doch noch ein Einsehen haben und uns den üblichen blauen
Psingsthimmel bescheren werde , hatten sich die Pfingstgäste
auch in diesem Jahre außerordentlich zahlreich im Oostal ein¬
gefunden, besonders, da vom Kurkomitee auch viele Festlich¬
keiten angekündigt waren . Am ersten Feiertag regnete es von
früh bis spät, und wer trotzdem einen Ausflug unternahm ,
suchte bald wieder heimzukommen, denn nicht nur daß es reg¬
nete , es war dabei auch empfindlich kühl, denn auf den Höhen
hatte es in den letzten Nächten Schneefall gegeben. Günstiger
gestaltete sich schon der zweite Feiertag , er blieb wenigstens
regenfrei und so tonnte man wenigstens Spaziergänge unter¬
nehmen, wobei aber wiederum der Wärme spendende Ueber-
zieher durchaus nicht überflüssig war . — Die vom Kurkomitee
geplanten Veranstaltungen mußten allerdings in der Haupt¬
sache auf Donnerstag verschoben werden , so die Italienische
Nacht mit Sommernachtfest und die Beleuchtung des alten
Schlosses . Dagegen trug das Konversationshaus abends fest¬
lichen Schinuck und die Doppelkonzcrte hatten ein zahlreiches
Publikum angelockt , welches im Kurgarten und in den Sälen
den Klängen der Musik lauschte.

X Baden, 20. Mai . Im großen «Saale des Kvnversations -
honses fand arn vorigen Freitag abend zum Besten der Hilfs¬
kaffe des Städtischen Orchesters ein großes Konzert statt , in
welchem neben dem auf 90 Musiker verstärkten Orchester unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Paul Hein die Damen des
Badener Chorvercins , die Konzertsängertn Frau Margarete
Kuntz -Altmann aus Straßburg und ein Knabenchor mitwirtten .
Auf dem Programm stand Gustav Mahlers Sinfonie Nr . 3„
welche eine künstlerische Wiedergabe fand und auf die Zuhörer¬
schaft einen tiefen Eindruck machte . Die Mitwirtenden wur¬
den am Schluffe durch reichsten Beifall geehrt.

Frciburg , 20 . Mai . Die Pfingstfeiertagc brachten zwei
größere Festlichkeiten in unsere Stadt : die 15. Haupt¬
versammlung des Deutschen Sprachvereins und dieser voraus¬
gehend den „ Ersten Badener Tag "

, mit welchem Namen der
Gau Obcrrhein des Verbandes der deutschen
Buchdrucker sein hiesiges Fest benannt hat . Nicht bloßaus Baden , sondern aus ganz Süddeutschland und der «Schweiz,
sind Zuzüge erfolgt ; der hiesige Verein zählt rund 270 Mit¬
glieder . Das Fest nahm am Samstag abend seinen Anfangmit einem Kommers im Kolosseum , bei welchem die Verbands -
jubilare eine besondere Ehrung erfuhren . Heute vormittag ,war musikalischer Frühschoppen und , nachdem im Laufe des
Nachmittags die Sehenswürdigkeiten der «Stadt besichtigt wor¬
den waren , begann der Festakt in der Festhalle, wobei nachder Festrede ein von unserem trefflichen Lokaldichter Karl
Lindenlaub verfaßtes Festspiel zur Aufführung kam , an
welches sich ein Konzert anschlotz ; ein Ball beendete die Feierdes heutigen Tages . Für morgen find Ausflüge und eine
Wagenfahrt durch die Stadt in Aussicht genommen ; eine Ab¬
schiedsfeier im Kolosseum bildet am Nachmittag den Schlußdes Festes.

* Badenweiler , 20 . Mai . Trotz der unfreundlich kalten
Witterung ist der Fremdenverkehr über die beiden Pfingst -
fciertage Hierselbst — namentlich an dem zweiten , an dem sichdie Witterung günstiger gestaltete wie am ersten Feiertage — ,
doch ein sehr lebhafter gewesen. Auch auf den benachbartenhöher gelegenen Kurorten Hausbaden , und Hockblauen ver¬
kehrten sehr viele Touristen und Passanten . In Badenweiler
konzertierte vormittags , nachmittags und abends die Kurkapellcvor einem sehr zahlreichen Publikum ; abends fand italienische
Nacht statt , wo Tausende von Zuschauer die Reize unseresKurparkes bei Lichte bewunderten . Der Verkehr an ständigenKurgästen befriedigt bis jetzt sehr und läßt auch dieses Jahrwieder eine gute Saison erwarten . Die Gesamtfreqnenz be¬
trägt nach der letzten Fremdenliste bereits 779 Kurgäste.' * Kleine Nachrichten aus Baden . Anläßlich der Ausstellungdes Landesverbandes für Kaninchenzucht in Durlach wurde
dem Kaninchenzüchterverein Durlach der Ehrenpreis Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs zuerkannt . Der Kanin¬
chenzüchterklub Grötzingen erhielt den Ehrenpreis Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Erbgrotzherzogs . — Am 8. Mai starb im
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^ itpr von CS Jahren die Hotelierswitwe Frau Albertine Eig -
, e r , frühere Besitzerin des Hotels Titisee'. Die Verstorbene

- .
'
an dem Aufblühen des heute überall bekannten Höhenkur-

Dtö Titisee so sehr mitgcwrrkt, daß sie als Gründerin des
Piaves bezeichnet werden kann. — Aus Freiburg wird berich -

Am Freilag traten 17 Studierende der Naturwisscnschaf-
,

'
besonders der Geologie, unter Führung zweier Dozenten

> Freiburger Universität eine wissenschaftliche Reise an , die •
" her die Psingitferien dauern und in die Dauphine , südlich :
»n Grenoble , führen soll . — Ein schweres Hagelwetter i

die Orte Haltingen , Oellingen , Eimeldingen und Binzen , ;
Siluf ) im Kreise Lörrach gelegen, heim. Die Rebtriebe sind :
erftürt an den Obstbäumen entstand großer Schaden. — HU j

«nnttborf siel am Samstag stundenlang Schnee bei starker ;
und Wind. — Am Fuße des Hohenhöwen (Hegau ) fand ,

in einem Walde das Skelett einer 20 bis 25 Jahre alten •
?muensperson. Es lag unter einer Buche und nur etwa

Meter tief . Ueberreste von Kleidern , Hemd, Schuhen usw.
könden sich nicht . Die Leiche muß also nackt verscharrt wor -

sein . Man vermutet ein Verbrechen. Die Verscharrung
der aufgefundenen Leiche dürfte mindestens 20 bis 30 Jahre
zurückliegen .

Achte Jahresversammlung des deutschen Vereins für
Schnlgesundheitspflege.

I .
A Karlsruhe , 21 . Mai .

Scute vormittag 10 Uhr begannen im kleinen Saale der
beschalle die Beratungen des Vereins für Schulgesundherts -
mlcae , die von dem Vorsitzenden , Professor Dr . Grresbach -
Mülhausen i . Elf . , eröffnet wurde . Den Verhandlungen wohn¬
ten Geh- Rat Dr . Reinhard , Geh. Rat Lewald , Geh.
Sosrat Oberschulrat Weygoldt , Geh. Oberregierungsrat
Frhr . v. Krafft - Ebing , sowie verschiedene Direktoren
von Mittelschulen und Aerzte bei . '

.. . . . .
Geh . Hofrat Oberschulrat Dr . W e y g o l d t begrüßte die

Versammlung namens des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts mit herzlichen Worten ; er tue
dies um so lieber , als er den Jahresversammlungen des Ver¬
eins wiederholt angewohnt und seine hohen Ziele zu schätzen
gelernt habe . Die Unterrichtsverwaltung freue sich , daß die
Versammlung im badischen Lande stattsinde , weil sie aus den
Verhandlungen manche Anregung »für ihre fernere Maßnah¬
men zu entnehmen hoffte. Auf dem in Frage kommenden ge¬
meinsamen Arbeitsgebiet sei man in Baden nicht untätig ge¬
wesen und habe eine Reihe von Vorschriften erlassen, die ge¬
eignet seien , die Schulhygiene zu fördern und eine Reihe von
Einrichtungen getroffen im Interesse der gesundheitlichen Ent¬
wicklung der Schuljugend . Man habe auch dafür gesorgt, daß
in Baden von einer Ueberbürdung der Schüler nicht mehr ge¬
sprochen werden könne . Nach Möglichkeit sei in den einzelnen
Klassen die Zahl der Schüler verringert worden und man habe
sich auch bemüht, deii Handfertigkeitsunterricht zu fördern .
Weiter habe das Ministerium angeordnet , daß in den Lehrbil¬
dungsanstalten der Unterricht in der Hygiene von einem Arzt
zu erteilen sei. Dem -Verein sei man dankbar , da aus seinen
Verhandlungen mannigfache Anregungen zu neuen Maßnah¬
men geschöpft worden seien. Um so aufrichtiger sei es gemeint ,
wenn das Ministerium die heutige Versammlung als ihre
Mitarbeiterin bezeichne und der Hoffnung Ausdruck verleihe ,
daß die Verhandlungen ailch für Baden von segensreichen Er¬
folgen begleitet sein möchten .

Mcdizinalrat Dr . N e u b u s ch e r begrüßte die Versammlung
namens der meiningenschcn Regierung . Oberbürgermeister
S i e g r i st begrüßte die Versammlung namens der Stadt und
betonte , daß auch Karlsruhe stets ein reges Interesse auf dem
Gebiete der Volkswohlfahrt bekundet habe, wie denn die deut¬
schen Städte aus dem Gebiete der Gesundheitspflege Beach¬
tenswertes geleistet hätten . Der Redner verbreitete sich über
die verschiedenen Etappen der schulhygienischen - Pflege und
hofft , daß auch die heutigen Verhandlungen einen erfolgrei¬
chen Verlauf nehnien. Professor Lipsrus überbrachte die
Grütze der Stadt Darmstadt und zugleich eine herzliche Ein¬
ladung für die nächstjährige Tagung . Dr . Rose - London
übermittelte die Grüße des internationalen Kongresses für
Schulhygiene und Dr . Joch solche der schweizerischen Gesell¬
schaft.

Nach Tankes,oerten des Vorsitzenden an die Redner wurde
in die Tagesordnung eingetreten . '

Obersanitätsrat Professor Dr . Hueppe , Direktor des hy¬
gienischen Instituts der deutschen Universität Prag , berichtete
über das Thema : „ Inwieweit ist von pädagogischen, kulturel¬
len , hygienischen und sozialen Gesichtspunkten aus eine ein¬
heitliche Gestaltung des höheren Schulwesens ( Einheitsschule )
möglich ? " Es folgte dann ein Korreferat des Direktors
Dörr - Frankfurt über die Einheitsschule . Als wei¬
terer pädagogischer Referent verbreitete sich über das gleiche
Thema Oberlehrer Dr . Albert G r u k e - Berlin .

An die Vorträge knüpfte sich eine längere Debatte über die
verschiedenen in den Referaten niedergelegten Ausführungen .
Morgen vormittag 9 Uhr Fortsetzung der Beratung .
. An Seine Königliche Hoheit den Grohherzog wurde
folgendes Begrüßungstelegramm abgesandt : „ Eurer König¬
lichen Hoheit beehren sich die Teilnehmer an der achten Jah¬
resversammlung des deutschen Vereins für Schulgesundheits¬
pflege in aufrichtiger Verehrung und Dankbarkeit für die dem
Schulwesen und der Bildung der Jugend stets erwiesene
Teilnahme ihren ehrfurchtsvollsten Dank darzubringen .

" —
Auch an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog
wurde ein Huldigungstelegramm gerichtet.

Neueste 'NachrrrcHiett itrrö Tetegvcrnrrne .
f Neues Palais (Potsdam ) , 21 . Mai . An der gestrigen.

Frrühstückstafel ini Muschelsaale nahm auch der Reichskanzler
Fürst v. Bülow teil ; er saß den Majestäten gegenüber zwi¬
lchen dem russischen Botschafter b . d. Osten - Sacken und
dem General der Infanterie v . Kessel .

* Potsdam , 21 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
hat gestern die Generaladjutanten v . Scholl ä la suite
kte Garde -Ulanenregiments , Graf Hülsen -Häseler ä la
suite des Garde -Fnsilierregiments , Graf Moltke a la
suite des Kaiser Alerander - Garde -Grenadierregiments
gestellt . — Seine Majestät der Kaiser ist heute vor -
^littag nach Altmadlitz abgereist.' Berlin . 21 . Mai . v. Prittwitz und Gaffron .
^ 'zeadnnral und Ehef der Marinestation der Ostsee , ist zum

MörSert worden ; v . Ahlefeld . Vizeadmiral , istsum Chef der Marinestation der Nordsee ernannt worden ;
L, m ubemann , Admiral und Chef der Marinestrtion«

^ Nordsee . ist zur Disposition gestellt worden.
, d 'U'is , 21 . Mai . Wie „ Echo de Paris " gerüchtweise

uL e*' die französische Regierung , gestützt auf die im
® <̂ reibett ' des Maghzen gewährte Genugtuung

aus die in Marrakesch herrschenden Zu -
e die Möglichkeit ins Auge gefaßt , den französischen

Konsul in M o g a d o r mit entsprechend starker niili -
tärischer Begleitung nach Marrakesch zu entsenden .

* Edingburg , 20 . Mai . Parlamentsuntersekretär für die Ko¬
lonien W . Churchill sprach gestern hier über die auf der Ko¬
lonialkonferenz aufgeworfene und von der Torypartei und
ihrer Presse Tag für Tag wieder vorgebrachte Forderung der
Vorzugsbehandlung der Kolonien und erklärte
dabei, daß die liberale Regierung die Tür , die zu einer Be¬
steuerung der Nahrungsmittel führe , fest verrammelt und ver¬
riegelt habe und sie nicht öffnen würde, so lange Campbell-
Banncrman Premierminister sei . Die Liberalen ständen wie
ein Fess zwischen den hart arbeitenden Massen des Volkes und
allen denen, die von dem kärglichen Wochenverdieust der ärme¬
ren Klassen noch einen kleinen, schäbigen Profit hcrausschla -
gen wollten, und würden niemals auch nur einen Pennv eines
Vorzugszolls auf cm einziges,' Pfefferkorn zulassen. Am
Schluß seiner Rede richtete er einen Appell an Lord R o se¬
tz e r y , sich mit den Liberalen zu vereinigen in dem großen
Kampf mit den Lords über die L a n d f r a g e , dem man un¬
abweisbar zutreibe .

* London , 21 . Mai . In einem Artikel des „ Daily Tele¬
graph " von dessen Petersburger Korrespondenten, der dw
Ueberschrift trägt : Neues Licht über die Haager Konferenz,
heißt es : Ter Gedanke der Abrüstung hat seinen Ursprung
in einem Vorschlag - des Generals Kuropatkin aus dem
Jahre 1893 . nach dem Rußland und Oesterreich überc-intom
inen sollten, ihre Artillerie nicht zu rearmieren wegen der
damit verbundenen Kosten . Witte lehnte dies ab und schlug
anstatt besten vor , daß der Kaiser von Rußland die Mächte zu
einer Koukerenz über die Frage der Beschränkung der Rü¬
stungen einladen sollte . Hierzu bemerkt das Blatt : Wir we¬
nigstens stimmen dem Teil bet deutschen Presse bei , der die
Ansicht des Fürsten Bülow vertritt , daß es unter diesen Um¬
ständen unverständlich sein würde, bei der bevorstehenden Kon¬
ferenz diese Frage auszuwerfen . Die Debatte würde akade¬
misch sein und nutzlose , ärgerhafte Anschuldigungen mit sich
bringen . Man iuerix sich gegenseitig ein tu quoque zuruien .
Dadurch werde Erbitterung erzeugt und kein befriedigendes
Ergebnis erzielt werden. Fürst Bülow habe deutlich erklärt ,
er sehe keinen Vorteil in einer Besprechung . Es leuchte ein,
daß er damit in seinem guten Recht ist.

* Madrid , 20 . Mai . Der Marinemin -ister hat die Erklä¬
rung abgegeben, daß zur Schaffung einer für die Küstenv r-
teidigung ausreichenden Flotte das Marinebudget
eine beträchtliche Erhöhung erfahren solle . Es sol¬
len zu dieiem Zweck im laufenden Jahve 50 und in den fol¬
genden Jahren 65 Millionen Pesetas ausgewvrfen
lverden. Das Marinebudget sieht den Bau von 3 Panzern zu
15 000 Tonnen , sowie von mehreren weniger großen Gefechts-
ernheiten und niedreren Unterseebooten vor . In der Haupt¬
sache sollen die Bauten von spanischen Firmen ausgeführt
werden.

* Sofia , 20 . Mai . Eine gestern hier abgehaltene m a c e -
dänische Versammlung nahm eine Resolution an ,
welche die Signatarmächte des Berliner Vertrages und die
bulgarische Negierung auffordert , durch entsprechende Maß¬
nahmen der systematischen Ausrottung des bulgari¬
schen Elementes in Macedonien durch Serbien ,
Griechenland und die Türkei Einhalt zu tun . Die Resolution
richtet ferner an die bulgarische Regierung das Verlangen ,
besonders den Bestrebungen Serbiens entgegenzutre¬
ten , welches mit Unterstützung der Türkei durch Bestechung und
Verrat die Bulgaren allmählich ganz zu verdrängen suche , um
darnach die Teilung Maccdoniens in Einflußsphären durchzu¬
setzen. Schließlich fordert die Resolution die revolutionäre
innere Organisation auf , mit allen Mitteln den Befreiungs¬
kampf wieder aufzunehmcn.

* Newyork , 19 . Mai . Der Gesandte der Vereinigten Staa¬
ten bei der Dominikanischen Republik, D a w s o n , ist mit
der Kopie eines zwischen beiden Staaten verhandelten Ver¬
trages hier angckvmmcn. Da der Vertrag von dem domini¬
kanischen Kongreß ohne Aendcrung angenommen wird , so wird
cs nicht möglich sein, daß Roosevelt ihn dem Senat der Union
wieder vorlegt. Der Vertrag kann also nunmehr als a lö¬
ge schlossen betrachtet werden und wird nächstens ver¬
öffentlicht.

* Newyork , 20 . Mai . Die Chicago Reck Island and Pacific -
Eisenbähugesellschaft wurde für schuldig befunden, Fracht -
r a b a t t e auf Kaffeesendungen gewährt zu haben iind zu
10 000 Dollars HPldstrafe verurteilt .

* Boston , 20 . Mai . Zu Ehren der Offiziere des hier liegen¬
den deutschen Kreuzers „ B r e m e n"

, denen eine herzliche
Aufnahme zuteil wurde , ist eine Reihe von Festlichkeiten ver¬
anstaltet worden, unter anderm gab der Gouverneur von
Massachusetts ein Festmahl, zu dem sämtliche Offiziere ge¬
laden waren .

* Newyork » 20. Mai . Der „ Newyork World " berichtet, Ja¬
pan habe Lieferungen für die südmandschurische
Eisenbahn im Betrage von 12 Millionen Dollars
in Auftrag gegeben . Bei den Carnegiewerken wurden 50 000
Tonnen Stahlschieucn zum Preise von 28 % Dollar pro Tonne
und 13 000 Tonnen zu 29 Dollars pro Tonne bestellt. Der
höhere Preis würde bezahlt, um eine rasche Lieferung zu
sichern . Bei einer einzigen Firma wurden 1000 Güterwagen
bestellt . 2 Millionen Dollars wurden für Lokomotiven ver¬
wendet.

Merfchreöerrss .
f Berlin , 21 . Mai . Der Kgl . Musikdirektor Edwin Schultz

ist im Alter von 81 Jahren in Berlin gestorben .
t Kiel, 21 . Mai . In der Nähe des Ostseebades Schlichsee

kenderte ein Seegelboot. Die drei Insassen , Oberlehrer Bram¬
bach aus Itzehoe , Marinesekretär Koch und der Student Mes¬
ner aus Kiel, ertranken .

f Tirschau, 21 . Mai . Gestern abend gmg im Dirschauer
Werder e:ne furchtbare Windhose nieder , welche den alt -
ehrwürdige :! Turm mit dem Glockenhause der Kirche zu Stul -
biau umw-rrf ^

und auch sonst großen Schaden anrichtete .
1' Adlerhorst, 21 . Mai . Ein hier geretteter Fischer, weicher

gestern mit Passagieren von Heia nach Zoppot fuhr , erzählte ,
sein Kutter ^fei gescheitert ; zwei seiner Kinder seien ertrun¬
ken , ein Sohn und die Paffagiere befänden sich noch in der
Kajüte des Kutters .

+ Cöln, 21 . Mai . Aus ganz Westdeutschland kommen Htobs -
posten über große Schäden , die der F r o st in der N a ch t zun »
Sonntag angerichtet hat . Bohnen und Kartoffeln sind an
vielen Orten erfroren . Die oberen Lagen der Moselwem-
berge haben empfindlich gelitten. Auch! im Sauerland ist der
Schaden sehr groß. Die Obstblüte ist vernichtet. Auf vielen
Feldern erfror die junge Saat .

t Wiesbaden, 21 . Mai . Wie der „ Rheinische Kurier " er¬
fährt , ist der Eisenbahnunfall auf der Kleinbahn Schl-rngen -
bad—Eltville nach Aussage des Betriebsleiters dadurch ver-
ursacht, daß der Lokomotivführer die Kurt« vorschriftswidrig
schnell befahren hat ; er ist vom Amte suspendiert worden.
Tie 32 Verletzten befinden sich sämtlich außer Gefahr .

f Zürich , 21 . Mai . Seit 66 Stunden schneit es unaufhörlich
in den Bergen. In den Bergen und tief hinunter bis zu
300- Metern in den Niederungen liegt der Schnee .

f Wien , 21 . Mai . Heute wurden hier die Verhandlungen
des 8 . internationalen landwirtschaftlichen
Kongresses initer überaus großer Beteiligung landioirt -
schaftlicher Kreise aller Kulturstaaten eröffnet.

f Paris , 21 . Mai . Wie dem Marineministerimn bestätigt
wrrd, ist der dem ostasiatischen Geschwader angehö¬
rende Kreuzer „ Chanzy " bei der Insel Balar geschei¬
tert . Die aus 375 Köpfen bestehende Mannschaft wurde ge-
rettet . Ein Kreuzer ist zur Hilfeleistung abgegangen.

f Bayonne , 21 . Mai . Während eines gestern hier veran¬
stalteten Radrennens stürzte die Zuschauertribüne ein,
wobei mehrere Personen leicht und drei erheblich verletzt
wurden .

f London, 20 . Mai . Ingenieur Sir Benjamin Bayer , der
Erbauer der F o r t h b r ü ck e und des N i l d a m m e s , ist
gestorben .

f London, 20 . Mai . Die „Times " meldet aus Peking : Die
ersten sechs Monate seit dem Erlaß gegen den O p i u m ge¬
brauch sind nunmehr abgelaufen . Am letzten Freitag ist die
letzte Opiumhöhle in Peking geschloffen worden. Die Verhält¬
nisse in Betreff der Bekämpfung des Opiumgenuffes liegen
günstig nt Peking und Kwangse; in anderen größeren Orten
teils weniger , teils sogar ungünstig.

Stand der Badischen Bank
am 15 . Mai 1907 .

Aktiva .
Metallbestand . . . 8 337 845 M . 84
Retchskaffenscheine . . .
Noten anderer Banken . . . 1 793 110 # _
Wechfelbestand . . . . . . 16 643 617 » 79
Lombardforderungen . .
Effekten . „ 99
Sonstige Aktiva . . . . . . 1710775 . 44

Passiva .
Grundkapital . 9 000 000 M. —
Reservefond . . . 2 237 018 . 06
Umlaufende Roten . 20 053 600
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten . 9034 788 „ 02
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 690 393 * 98

41015 800 M . 0« Pf .

41015800 M . 06 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbare»

Wechseln 710869 M . 68 Pf .
Die T-irrttion der Badische« Bank .

HvoßHerzogkrches KoftHeatev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Mittwoch , 22 . Mai . 30 . Vorstellung außer Abonnement.
Einmaliges Gastspiel der Tanzschule Jsadora D u n c a n :
„ Lenz - Reihen", mit Orchester . Anfang halb 8 Uhr.

Donnerstag , 23 . Mai . Abt . C . 63 . Ab,-Vorst . Zum erste«
Mal : „Feuersnot " , ein Singgedicht in einem Akt von Ernst
v . Wolzogcn, Musik von Richard Strauß . — Zum ersten Mal :
„Wiener Walzer ", Ballet in 3 Bildern von L . Frappart und
F . Gaul , Musik arrangiert von Joseph Bayer. Anfang 7 Uhr.
Ende halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden.
Mittwoch , 22t Mai . 31 . Abc -Vorst. ,Zum ersten Mal :

„Husarenfieber " , Lustspiel in 4 Men van Gustav Kadelburtz
und Richard Skotvronnek. Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie ». Hydr .
vom 21 . Mai 1907.

Hoher Truck bedeckt den Norden Europas , das Festland 6 ’ .»
det dagegen ein Gebiet niedrigen Druckes , das ein Minimum
vor der po .nmerschen Küste aufweist; eine weitere Depressicn
lagert über der Biscayasee. In Deutschland ist das Wetter
trüb oder unbeständig, kühl und stellenweise regnerisch , In
Osteuropa ist es noch- sehr warm . Veränderliches und etwa»
wärmeres Wetter mit -zeitweise leichten R^ enfällen ist zu er¬
warten .

Wettcrnachrichtcn an« dem Süden
vom 21 . Mai , srüh.

Lugano bedeckt il Grad ; Biarritz bedeckt 12 Grad ; Nizza
halbbedeckt 13 Grad ; Triest Regen 12 Grad ; Florenz workeu-
los 12 Grad ; Rom wolkig 14 Grad ; Cagliari wolkenlos 11'
Grad ; Brindisi wolkenlos 18 Grad.

WitternngSbeobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Mat Barvm .
mm

Therm .
in C.

Absol.
Zeucht.

jK-Ilchttg-
(tit in
Vroz,

Wind

750 .7 6 .9 5 .7 77 NE
750 .1 3 .9 5 .5 90 N
748 .2 8 .7 6 .1 73 NE
748 .3 7 .1 6 .9 91
746 .9 6 .7 6 .3 86
746 .6 11 .5 6 .5 64 n

Himmel

bedeckt18 . Nachts 9« U .
19 . Mrgs . 7-" U .
19 . Mtttgs , 2™ 11.
19 . Nachts 9« U .
20 . Mrgs . 7« U .
20. Mittgs 2« U .

1 Regen.
Höchste Temperatur am 18. Mai : 95 , niedrigste in her

darauffolgenden Nacht : 2,0.
Niederschlagsmenge des 18 , Mat : 0,3 mm.
Höchste Temperatur am 19 , Mai : 9,5 , niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 5,4 ,
Niederschlagsmenge des 19. Mai : 1 .8 mm
Wasierstaud deS Rheins am 19. Mai , früh : Schuster¬

infel 3 .35 rn , gefallen 1 ow ; Kehl 3.63 m , gestiegen 2 cm ;
Maxau 5 24 m, gestiegen 5 cm ; Mannheim 4 .95 m, gestiegen
12 cm.

Wasierstaud des Rheins am 20. Mat , ftüh : Schnster -
iusel 3 .25 m , gefallen 10 cm ; Kehl 3.60 m , gefallen 3 cm ;
Maxa « 5.24 m , Stillstand ; Mannheim 4 .99 m , gestiegen
4 cm.
Verantwortlicher Redchsteur : Julius Katz in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
« . » rauusche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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G . Brausche Hofbachdruckerei u . Yerlag, Karlsruhe

Direkt durch uns zu beziehen : 3 .V

Verordnung vom 3 . Januar 1907 „Das Ver¬
dingungswesen betreffend “

. (Aus no hi des
„ Gesetzes - und Verordnungs -Blatt für das Grossherzogtum
Baden “) je 20 Pf .

Allgemeine Vertragsbedingungen rar die Aus¬
führungen von Leistungen oder Lieferungen je 20 Ff .

Allgemeine Vertragsbedingungen für die Aus¬
führung von Hoch - und Tiefbauarbeiten je 25 Pf.

Werkvertrag je 5 Pf .
sowie sämtliche für die Ausführung von Staatsbauten
bestehenden allgemeinen und besonderen Vertragsbe -
dingungen und technischen Vorschriften ,

Bearbeitet im Grossh . Finanz - Ministerium .
Für Bezirksbaninspektioneji, Privatarchitekten.

Biiloütfinninos
künstler . vollend , grosser , edler Ton,
Streng solide , modernste Bauart - 7- '
Direkter Verkauf ohne Zwischen-
handel , Ersparung des Händlemutzens . -
grosser Umsatz , kleiner Nutzen, ,
deshalb beste und billigste Bezugs - ,
quelle . Seit 3 Jahren 5 facher Umsatz . !
bester Beweis Iflrunübertroffene Quali -
ttt . Weitgehendste Garantien, - freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit >
zum Kaut Tausende von Referenzen .

Jugenheim a . d . Bergstr .

la TaieM
.

Haushaltungspensionat u .
staatl . konz . Privatschule
in herrl . ges Lage , bietet jg . Mädchen
gründl . Ausbildung b . vorzügl Ver¬
pflegung u . an gen . Familienl Ia
Refer . Prospekte d . d . Vorsteherin
© . 130 .15 .15 Emmy Sehmitt .

Bekanntmachung 1.
Irr unserer Rechtsauskunftsstelle finden am

nächste» Mittwoch de» SS . Mai 1907
ausnahmsweise keine Sprechstunde » statt.

Karlsruhe , den 16 . Mai 1907 . J '508 .!
Der Borstand des Karlsruher Anwaltsvereius .

GeseWast flr Spinnerei iniii Weberei
Ettlingen .

Bet der heute vor dem Großh . Notar stattgefundenenAuslosung der laut
den Anleihebedingungen am 1 . September d. I . zur Rückzahlung gelangenden

4 °/o Partial - Obligationen vom Jahre 1898
unserer hypothekarisch stchergestellten Anleihe von 2,5 Millionen Mark wurden,
die folgenden Nummern im Gesamtbeträge von M . 140000 gezogen :

24 Stück Lit . A . von je M . 2000:
Nr . 7, 16, 18, 23, 30, 39, 49, 71, 73, 93, 104, 120, 170 , 176 , 180, 190

250, 256, 293, 294, 323 , 344, 346, 395.
80 Stück Lit . B . von je M . 1000 :
Nr . 14, 44, 57 . 59, 106 , 128 , 187 , 188 , 245 , 277 , 290 , 301 , 338, 346 ,

388, 469, 497 , 498, 499, 526 , 548 , 562 , 563 , 567 , 569 , 580 , 609 , 616, 620,
624 645, 656, 699, 715 , 729 , 746 , 800, 804 , 807 , 812, 813 , 829 , 837 , 848,
854, 864, 900, 907, 909 , 910 , 951, 957 , 965 , 968, 984,1006,1007,1074 , 1083,
1101 , 1109, 1126 , 1159 , 1203 , 1215 , 1241 , 1253,1285 , 1300 , 1308,1336 , 1343 ,
1355, 1356 , 1375 , 1424, 1428 , 1445 , 1462, 1482 .

24 Stück Lit . G . von je M . 500 :
Nr . 40, 63, 98, 109 , 137 , 160 , 184 , 188, 190, 200 , 202 , 213, 249 , 280,

320, 328, 336, 367 , 373 , 384 , 393, 394 , 396 , 400.
Die Rückzahlung des Nennwertes dieser ausgelosten Partial -Obligationen

erfolgt vom 1 . September d . Js . ab gegen Aushändigung der Partial -Obli -
gationen sowie der dazu gehörigenZinsscheinbogenmit Zinsscheinen für 1 . März
1908 und folgende :

in Etilingen bei der Gesellschaftskasse,
in Karlsruhe in Baden bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank,
in Frankfurt am Main bei der Direktion der Diskonto-Gesellschaft ,
in Elberfeld bei den Herren von der Hehdt- Kersten & Söhne .

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wird vom Kapitalbetrage der
Partial -Obligationen gekürzt . Die Verzinsung der obenbezeichneten Partial -
Obligationen hört mit dem 31 . August d . Js . auf.

Ettlingen in Baden, den 13 . Mai 1907 . J '516
Direktion

der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen .

Kurhaus Unterstmatt
Post und Bahnstation Achern . 930 m ü . M.

Neues modern eingerichtetes Haus inmitten schönster Hochwälder
Pension . Massige Preise . J '302 . 12 .3 Besitzer : Otto Peter

3 .198 .6 .6

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen
Ludwig Oehl

Nachfolger
KARLSRUHE i . B.

Kaiserstr . 112

Hornberg
(Scbwarzwaldbabn ) .

Hotel u . Pension Bären . 4Ä2d !
Komf. Haus Garten . Veranden. Mod . Cafe . Wein- u.
Bier-Restaurant . Pension. Auto-Garage. Ulustr . Prosp .

Aus der

W,kl
" ‘

Stift««
in Mannheim

sind vom Großh . Oberschulrat Sti¬
pendien an junge Leute zu vergeben,
welche jüdische Theologie studieren,
oder sich diesem Studium wid¬
men wollen. Verwandte des Stifters
oder Angehörige der israelitischen
Einwohnerschaft der Stadt Mann¬
heim haben den Vorzug. J .222 .3 .2

Es können jedoch bei Verteilung
von Ueberschüssen auch sonstige In¬
länder ( Badener ) berücksichtigt wer¬
ten . Bewerbungen sind unter Vorlage
der Schul - , Sitten - und Bedürftig -
keitszeugnisse bis 30. Juni d. I . an
den Verwaltungsrat zu richten.

Mannheim , den 3 . Mai 1907.
Die Stiftungsverrechnung

der Michael Mai - Stiftung .
Schorsch .

Bekanntmachung.
Beim diesseitigen Bezirksamt ist die

Stelle eines KauzleigeHilfen .mit
einer Jahresvergütung von 900 M.
sogleich zn besetzen. J .535.

Bewerber , ans der Zahl der Ber-
waltungsaktuare » wollen ihre Gesuche
hinter Vorlage von Dienstzeugnissen
sofort bei uns einreichem

Pfullendors , den 17 . Mai 1907.
Großh . Bezirksamt .

Schmitt .

J .362 . Nr . 4267. Baden -Baden .
Dienstag den 28 . Mai d. I ., vormit¬
tags 1412 Uhr, versteigere ich in
meinem Geschäftszimmer, Langestraße
55 , auf Antrag der Eigentumerin
Karola Johanna Gehres das Grund¬
stück Lgb . - Nr . 130a, 3 a 69 qm Hof¬
reite mit Gebäude und Hausgartrn
an der Schloßstraße.

Das Grundstück , in einer der schön¬
sten und gesündesten Lagen der Stadt
gelegen , in der Nähe des Großh .
Schlosses und der Bäder , hat wunder¬
volle Aussicht auf die Berge der Umge¬
bung , das Oos - und Rheintal und die
Vogesen , enthält in einem Erdgeschoßund 2 Stockwerten 15 schöne, geräu¬
mige Zimmer , 2 Küchen , 3 Mansar¬
den , große Kellerränme , Waschküche.

In dem Hause wurde bisher eine
gut besuchte Pension betrieben , würde
sich auch zu einem seinen Cafe, scwie
als schönen Privatbesitz eignen.

Der Zuschlag erfolgt , wenn ein an¬
nehmbares Gebot abgegeben wird . Die
näheren Bedingungen können bei dies¬
seitigem Notariat eingesehen, bei dem¬
selben auch ein Kauf unter der Hand
abgeschlossen werden.

Baden-Baden, den 11 . Mai 1907.
Großh Notariat II .

Netterer .

IfföDiienMf .
Beim Amtsgericht Freiburg ist auf

1 . Juni 1007 eine Dekopistenstelle
mit 600 M . Jahresvergütung zu be¬
setzen. Inzipienten wollen ihre Ge¬
suche alsbald hierher einreichen. J .534

Grotzh . Amtsgericht 1.

Brennholz
Versteigerung .

Das Großh . Forstamt St . Blasse »
versteigert aus den Hutbezirken St .
Blasien und Wolfsboden am Don¬
nerstag den <3. Juni d. I ., vormittags
8 Uhr, im „ Felsenkeller" in St . Bla -
sien : 2000 S ter Brennholz,_ I 536.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffeniliche Zustellung einer Klage.
J .531 .2 . 1 . Nr . 4490 . Pforzheim .

Der minderjährige Eugen Kasper in
Huchenfeld, vertreten durch den Vor¬
mund Jakob Kasper, Goldarbeiier
von da , klagt gegen den Fässer Robert
Heuchele , ftüher zu Pforzheim , zur¬
zeit an unbekannten Orten , aus Un¬
terhalt , mit dem Anträge , auf vor¬
läufig vollstreckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung einer in vier¬
teljährlichen Raten vorauszahibaren
Unterhaltsrente von vierteljährlich 65
Mark vom 23. Juni 1906 bis 23 .
Juni 1922 abzüglich bereits bezahlter
8 M . an den Kläger , zu Händen sei¬
nes Vormundes .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Pforzheim auf

Donnerstag den 11 . Juli 1907,
vormittags 8 Uhr,

Zimmer Nr . 18.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Pforzheim , den 11 . Mai 1907.
Lutz,

Gerichtsichreiber Gr . Amtsgerichts 2 :

- J '541 . Nr . 6 661 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Faßfabrikanten und Küfers
Peter Best hier wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Karlsruhe / den 16 . Mai 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

_ _ Rom er .
Konkursverfahren .

J .532. Schwetzingen . lieber das
Vermögen dos Nachlasses des t Wirts
und Metzgers Leopold Kimmling in
Schwetzingen wird heute am 18 . Mai
1907, vormittags -% 11 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Dr . Adolf
Katzenstein in Schwetzingen wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Juni 1907 bei dem Gerichte an-

zumelden. Die Anmeldung kann
schriftlich einorreicht oder zu Proto¬
koll des Gerichtsschreibers angebracht
werden. Die urkundlichen Beweis¬
stücke oder eine Abschrift derselben sind
beizufügen.

ES wird zur Beschlußfassung über
die Biabl eines anderen Verlvalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigcrausschuffes und "

eintretendcn -
falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 12 . Juni 1907,
vormittags 8%

vor dem Großh . Amtsgerichte Schwet¬
zingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgeyeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 2 . Juni
1907 Anzeige zu machen , bei Ver¬
meiden des Ersatzes für allen ans
der Unterlassung oder Verzögerung
der Anzeige entstehenden Schaden.

Schwetzingen , den 18 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht,
gez. Dr . Hosmann.

Die Hebere instim mun g mit der Ur-
stbrift beurkundet:

Schwetzingen , den 18 . Mai 190".
Tie Gerichtsschreiberei:

Bückner, Sekretär .
Konkursverfahren .

J .533 . Nr . 8024 . Billiugeu . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrenfabrikanien Carl
Schneider in Villingen wurde Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung
bestimmt auf

Mittwoch den 19. Juni 1907
vormittags 11 Nhr,

vor Großh- Amtsgericht hier .
Villingen , den 16 . Mai 1907.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
ik. Bernauer .

Aufgebot.
J .402 .3 Nr . 3676 . Freiburg .

Tie Firma M . Klein & Söhne , In
Heber Jakob , Albert & Josef Klein, in
Mannheim , hak beantragt , den am 30.

i März 1907 über 513 M 89 Pf . aus -
! gestellten, am 1 . Juli I. I . fälligen: Wechsel , akzeptiert von Gustav Heckt,
, Parkbotel Hecht in Freiburg , für kraft-
! los zu erklären .
j Ter Inhaber des Wechsels wird auf -
1gefordert , spätestens in dem auf
i Donnerstag den 2 . Januar 1908,
I vormittags 9 Uhr,
| vor dem Amtsgericht hierielbst —
Zimmer 5 —- anberaumten Aufgebots-1termine seine Rechte anzumelden und

j die oben genannte Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung er¬
folgen wird .

Freiburg , den 13 . Mai 1907.
Gcrtchtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 -

Mohr .
Konkursverfahren .

J '542. Nr . 6 652. Karlsruhe .Das Konkursverfahren über baS Ver¬
mögen des Kaufmanns Oskar Längerin Karlsruhe wurde nach Abhaltungdes Schlußtermins aufgehoben

Karlsruhe , den 16 . Mai 1907 .
Römer ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
J .524. Dffenburg. Franz Rein-

hold von und zu Appenweier wird
wegen Truntsucki und Verschwendung
endgültig entmündigt .

Offenburg , den 15 . Mai 1907.
Großh . Amtsgericht I .

gez. Nüßle.
Tics veröffentlicht:

Ter Gerichtsschveiber :
_ BW ._

Vergebungvon KMarbeite«.
Die Arbeiten für die Kanalisation

des Güterbahnhofs Lörrach haben
wir an einen leistungsfähigen Unter -
mbmer zn vergeben ; dieselben be¬
stehen in beiläufig J .513. 2. 1

4000 cbm Erdarbeit ,
1400 lfd. tn Rohrleitung mit 30

bi ? 50 mm lichte Weite,
20 Straßensinkkasten,
12 Schächte .
Pläne und Bedingungen liegen in

unserem Geschäftszimmer uno im
Baubureau in Lörrach zur Einsichtaus , woselbst auch die Preisangebots -
ftrinulare bezogen werden können .

Angebote sind mit entsprechender
Ansschrift versehen , verschlossen und
pcstfvei bis längstens

Samstag den 1 . Juni d. I ..
nachmittags 4 Nhr, !

anher einznreichen. i
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Basel, den 15 . Mai 1907.

Großh . Bahnbauinspektion 1.

PkMliiW M tarlfilrn ; ;
Zur Erweiterung der Station Ett - ■

fingen sollen he Erd - , Chaussieruugs-,Maurer - und Pflästererarbeiten , sowie .
die Herstellung einer Trinkwasser- 1
leitnng nach Maßgabe der Verord - ,
rung Großh . Ministeriums der Fi - !
nanzen vom 3 . Januar 1907 im öf- i
fcntlicken Wettbewerb vergeben wer- i
den. Zeichnungen und Bedingungen
liegen bei der Unterzeichneten Stelle ,
Bismarckstvaße 4, in Rastatt , Zim¬mer Nr . 1 , sowie auf dem Vahn-
meisterdienstzimmer in Ettlingen von
heute an während der üblichen Dienst¬
stunden zur Einsicht quf . Daselbstwerden

_ auch Angebotsformulare ge¬
gen Ersatz der Herstellungskosten ab¬
gegeben . J .514.2 . 1 .

Eine Abgabe der Unterlage, , ^auswärts findet nicht statt .
"

Angebote sind ansgefiilli , aus» ,rechnet , verschlossen und mit der
schritt „ Erweiterung der Station gjj]fingen " versehen, kostenfrei bis
tcstcns Freitag den 31 . Mai igg?vormittags 9 Uhr, zu welcher Zxjldie Angebote im Beisein der erschs ^neu Bewerber geöffnet werden,
reichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Rastatt , den 16. Mai 1907.
_ Großh . Bahn bauinspektion.

1

Reichs-Eisenbahnen in (ÜfÖjp
Lothringen.

Verkauf
alter Wertstattmaterialien , und zwar -
71 760 kg Kupfer, 1500 kg Müschs800 kg Lampenteile, 20 000 kg
hereischutt aus der Rotgußgießerei.150 kg Messing- ute&) RotzußspistiH3600 kg Messingrotguß- und SBeikl
gußkrätze , 15 200 kg Abfälle von Lei¬nen , Leder, Plüsch , Tibet , Wagen ,
decken , Wagentuch usw . , 581 t Eisen¬
blech, 1533 t Trehspäne , 2278,8 t
Eisensckrot, 67,7 t Glasbrockcn, 16 t
Gummiabfälle , 231 t Gußschroi ,675 t Holzabfälle, 160 t Hobel - und
Sägespäne , 35 t Dtetalltehrichi, 40 t
Schloeißofenschlacke , 1145 t Stuhl -,
schrot , 6 t Zinkabfälle, 2 Farbenreio .
Maschinen , 55 t alte Retorten , 1500
kg Retortengraphit , 14 t altes
Schmiedeeisen, 2370 kg altes Weiß¬
blech » 790 kg alte Filzstiefeln, 750 kg
Tuchlumpen, 89 Stück alte eiserne
Fässer, 870 kg alte eiserne Schilder¬
und 90 Stück alte Erdtransportkar -
ren findet am 7 . Juni 1907 , vormit¬
tags 8% Uhr, in dem Verwaltungs¬
gebäude der Kaiserlichen General-
direkiien hier statt . Zuschlagsfrist 3
Wochen . Ter Angebotbogen und di«
maßgebenden Bedingungen liegen in
den Stationsbureaus zu Mülhausen,
Strahburg , Metz , Luxemburg und
Saargemünd zur Einsicht auf und kön¬
nen von der Unterzeichneten Tieust-
stelle gegen kostenfreie Einsendung von
0,90 M . für eine Ausfertigung be¬
zogen werden . J .537 . ,

Straßburg , den 15 . Mai 1907.
_ Materialienbureau _

Badischer Gütertarif .
Gütertarif Badifche Staats¬
bahnen — Badische Neben¬
bahnen im Privatbetrieb .
Badisch - Württembergischer

Gütertarif .
Am 1 . Juni 1907 wird die badische

Station Auerbach i . B . für den Eil¬
und Frachtstückgutvertehr in oben ge¬
nannte Tarife ausgenommen . J .517

Im Badischen Gütertarif wird mit
Wirkung vom 1 . Juni 1907 in hir
Ausnahmetarif 2a ( Brennstoffe ) un¬
ter die Ziffer 15 der Frachigegenstand
„ Lohknchen " eingereiht , ferner auf den
gleichen Zeitpunkt im Bad . - Württem -
berg. Gütertarif der Ausnahmetarif 1
lHolztarif ) durch Aufnahme von „ Ki -
steuteile, auch gehobelt und zusani -
mengefügt " ergänzt .
. Mit Wirkung vom 10 . Juli 1907
erhält außerdem im Badiscken und
Badisch-Württembergischen Gütertarif
im Ausnahmetarif 2 ( Rohstafftarifl
die Position Rübenichuitze, gedörrte
und getrocknete folgenden, einschrän¬
kenden Zusatz : „ zu Futterzwecken oder
zur Zichorienfabrikation bestimmt" .

Nähere Auskunft erteilt tmser Ver¬
kehrsbureau .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

Am i . Juni 1. I . kommt je der
II . Nachtrag zum Tarifheft 1 ( besow' dere Bestimmungen und Entfernun --
gen enthaltend ) und zum Tarisheft
15 ( Ausnah me tarif für Zement u 'w..
enthaltendi zur Einführung . Diese -
Nachträge, welche von den beteilieicu
Verwaltungen und von unserm Ver-
kchrsbureau unentgeltlich abgegeben
werden, enthalien verschiedene Aen-
dernngen und Ergänzungen der Haupt¬
tarife . J . 515 .

Karlsruhe , den 18. Mai 1907. ^Großh . Generaldirektion ’
der Staatseisenbahnen .

Mftitid ) - ßkW - MM -'

kalifa Tintttis.
Am 1 . Juni 1907 wird die Station

Jnnien des Eisenbahndirekiionsbezirks
Äliona in den Tarif ausgenommen.

Nähere AnSkänft erteilt unser Ber-
k- brsburean . J '543

Karlsruhe , den 21 Mai 1907 .G -oßh . Generaldirektion
- Staoiseisei,bahnen .
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